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?Das Rote kreuz
Offizielles Organ und Eigentum

des Mich. ZeààMs vom llotm Kreuz, des schmerz. Msità-
s>riliklîtsvereiirs »nd des lchmchenscherr Samriterdliiides.

KrstHeint arn 1. und 13. jeden Monats.
Belletristische Beilage: ,.Am jMSÜllM Herd", Jllustr. Monatsschrift für Unterhaltung und Belehrung.

Insertionspreis:
(per einspaltige Pctitzeile)

Für die Schweiz 30 Cts. j

Für das Ausland 40 Cts. i

Reklamen: 1 Fr. per Nedaktionszeile.

Für die Schweiz. jährlich 3 Fr.
Für das Ausland jährlich à Fr.

Preis der einzelnen Nummer
30 Cts.

Redaktion: Hr. Dr. tv. Sahli, Zentraljekretär für freiwill. Sanitätsdienst. Bern. Administra-
tion: Hr. Louis Cramer, Zürichbergstr. 27, Zürich (Abonnemente, Reklamationen). Kommission«-
vertag: Hr. Fr. Zcmmiiigcr, Buchhandlung, Bem. Annoncenteil: Gruojscuschiists-Üuchdruckcrci Lern.

?nlialt' Nekrolog Ernst Mstki» ch. — Der akute tÄclc»krl>cnmati»mns. Schweizerischer MilitärsanitätSdcrcin.
_ Schweizerischer Samariterbund. — Kurze Geschichte der japanischen Rot Kreuz-Gcsellschast. — Aus

dem Vereinsleben. — Todesanzeige Ernst Möckly ch. — Bermischtes.

Ernst Möckly
Am 22. April 1905 starb in

î ' Tencro bei Lacarno, wa er von

einem langwierigen Lungenleiden

Heilung suchte, der Begründer des

schweizerischen Samariterwesens,

Ernst Möckly, Kontrolleur der

Ausrüstungsabteilung der cidgenös-

fischen Kriegsmaterialverwaltung.
ward geboren 1856,

Thurgauer von Geburt, jedoch in

der französischen Schweiz aufge-

wachsen, leistete er seinen Militär-
dienst bei der Sanitätstruppe und erreichte den in frühern Zeiten
seltenen Grad eines Feldweibels. Bei seinem sofort zu Tage tretenden

Geschick, zu lehren und dem lebhaften Interesse, das er dem Militär-
sanitätswesen entgegenbrachte, wurden Möcklys Vorgesetzte rasch aus



9.^ -

dm intelligenten jungen Mann aufmerksam und suchte» ihn, nachdem er mehrere

Sanitätsschule» als Jnstruktionsaspirant absolviert hatte, definitiv als Sanitäts-
instrnktor zn gewinnen. Rcöckly konnte sich indessen zu dieser Carrière nicht eut-

schließen, sondern blieb seinem ursprünglichen Schnhmachcrbernfe treu, in welchem

er es znr hohen Vollkommenheit brachte, so das; er dazu befähigt war, das im

Jahre 1892 neugeschaffene eidgenössische Amt eines Schnhkontrollenrs zu über

nehmen.

Möckly war unbestritten der Schöpser des schweizerischen SamariterwesenS nnd

gleichzeitig einer der Hanptförderer der Regeneration des Schweizerischen Zentral-
Vereins vom Roten Kreuz. Bekanntlich ist das Samariterwesen ein Sprößling des

von Möckly im Jahre 1889 gegründeten MilitärsanitätSvercines, in dessen ersten

Statuten bereits „die erste Hülfeleistung bei Unglücksfallen" als Vercinsziel genannt
war. Im Frühjahr 1884 fand dann in der Länggasse zu Bern unter der Leitung
der Herren Dr. Bogt und E. Möckly und unter dem Patronat des Herrn Ober-

feldarzt Dr. Ziegler ein erster Samariterkurs statt, nnd von da hinweg datiert die

kraftvolle Entwicklung des Schweizerischen Samariterwesens.

Möckly war ein begeisterter nnd äußerst erfolgreicher Verfechter der Samariter-
idee. In unzähligen Kursen hat er als Lehrer speziell deö praktischen Unterrichts
gewirkt und dabei ein wahrhaft verblüffendes Lehrtalent zn Tage treten lassein
dabei war ihm ein köstlicher Humor, eine fröhliche Lebensauffassung nnd die offen-
bar mit der wälschen Erziehung zusammenhängende Kunst, mit Leuten ans allen

Kreisen umgehen zu können, beschieden, so daß überall, wo Möckly unter Anfopfe-

rung der letzten freien Minute für sein Ideal wirkte, das Samariterpflänzchen lustig
aufschoß nnd gedieh.

Auch in organisatorischer Beziehung war Möckly hervorragend; die Gründung
des Schweizerischen Militärsanitätsvercins und des Schweizerischen Samaritcrbnndcs
sind in der Hauptsache, die Wiederbelebung des Schweizerischen Roten Kreuzes zu
einem großen Teile sein Werk nnd Möckly verfolgte, als ihn zunehmende Kränk

lichkeit zwang, von der ihm lieb gewordenen Lehrtätigkeit Abschied zu nehmen, mit
unausgesetztem Interesse und hoher Befriedigung die weitere Entwicklung deS

schweizerischen HülfSvereinswesenS.

Nun lebt Ernst Möckly nicht mehr unter nnS: sein Name aber wird nicht

erlöschen, sondern auf ewige Zeiten verknüpft sein mit der Geschichte deS schweize-

rischen HülfsvcreinSwesens.

Sein Andenken sei gesegnet!

Der akute Gelenkrheumatismus.

Im Gegensatze zn der schleichend verlaufenden Form des chronischen Gelenk-

rhenmatiSmuS stellt der akute Gelenkrheumatismus eine fieberhafte Allgemein-


	Ernst Möckly

